
Marco Akcay schießt SC Hainberg an die Spitze

Göttingen. Lediglich ein
Punkt sprang für die beiden hei-
mischen Juniorenfußball-Lan-
desligisten heraus, die am ver-
gangenenWochenende im Ein-
satz waren.Während Spartas A-
Junioren beim 1:2 gegen
Lengede in die Röhre schauten,
erkämpften sich die B-Junioren
der Rot-Weißen bei Fortuna
Lebenstadt ein 2:2. In der A-Ju-
nioren-Bezirksliga übernahm
der SC Hainberg mit dem
4:0-Heimerfolg über Union
Salzgitter die Tabellenführung
vom punktgleichen MTV Wol-
fenbüttel. Ihren bisherigen Sai-
son-Tiefpunkt erlebten die B-
Junioren desSCW.DasSchluss-
licht unterlag bei der nur zwei
Plätze besseren JSG Schonin-
gen/Bollensen mit 1:15.

A-Junioren

Landesliga: Sparta – SV Lenge-
de 1:2 (1:1). „Die drei Wochen
Ferien haben uns nicht gut ge-
tan“, stellte Sparta-Coach Spi-
roudis nach der überraschenden
Heimniederlage des Spitzenrei-
ters fest. SeineMannschaft habe
sich ungeheuer schwer getan,
die doppelte Viererkette des
Lengeder Abwehrbollwerks zu
überwinden, berichtete der
Trainer. „Wir haben es immer
wieder mit langen Bällen ver-
sucht, die aber eine sichere Beu-
te der hoch gewachsenen geg-
nerischen Abwehrspieler wur-
den.“ Erfolgreicher waren die
Beton anrührenden Gäste mit
einem Konter zum 0:1. Nach
Daubers Ausgleichstreffer fasste
Sparta neuen Mut, spielte mehr
über außen und sorgte damit für
Gefahr vor dem Lengeder Tor.
Das allerdings war wie verna-
gelt. Vier Schüsse knallten an
die Latte, und ein indirekter
Freistoß, der im Netz zappelte,
wurde annulliert, weil außer
dem Schützen kein Spartaner

den Ball berührt hatte. Zu allem
Überfluss fiel in diese Drang-
phasenach einemweiterenKon-
ter das 1:2 – und Spartas erste
Heimniederlage war besiegelt. –
Tore: 0:1 Garbor (14.), 1:1 Dau-
ber (32.), 1:2 Meier (75.).
Bezirksliga: SC Hainberg – SC

Union Salzgitter 4:0 (1:0). 20Mi-
nuten dauerte es, bis die Platz-
herren ins Spiel fanden. Bis da-
hin hatte die Defensive alle
Hände voll zu tun, die stürmi-
schen Angriffe der Gäste abzu-

wehren.Mit dem 1:0 (35.) brach-
te Marco Akcay nach präzisem
Hille-Pass den SCH auf Kurs.
Aber erst nach der Pause legten
die Hainberger richtig los. Sie
erspielten sich Chancen im Mi-
nutentakt, von denen wiederum
der vor Spiellaune sprühende
Akcay eine zur 2:0-Führung
nutzte. Damit war Salzgitters
Widerstand gebrochen. Nach-
dem Akcay auf 3:0 erhöht hatte,
setzte Momo Sakat mit dem 4:0
den Schlusspunkt.

B-Junioren

Landesliga: Fortuna Lebenstedt
– Sparta 2:2 (0:1). Dank Torjä-
ger Marius Schöne, der beide
Treffer für Sparta erzielte, ent-
führte die Greitweg-Elf einen
Punkt aus Salzgitter. In der ers-
ten Halbzeit kamen die Gäste
immer wieder über die Außen-
positionen und durch Mücke
und Heimbüchel zu hundert-
prozentigen Chancen, ver-
säumten es aber, die Führung

auszubauen. Nach der Pause
bestimmte Lebenstedt zuneh-
mend das geschehen und ging
mit einem Doppelschlag in der
72.und 75.Minute in Führung.
Den totalenTriumphderPlatz-
herren verhinderte jedoch
Schöne mit seinem zweiten
Treffer.
Bezirksliga: BVG Wolfenbüttel

– JSG Radolfshausen 6:2. – JSG
Schoningen/B. – SCW 15:1. Von
beiden Begegnungen erhielt das
Tageblatt keinen Spielbericht

Juniorenfußball: Landesliga-Tabellenführer Sparta stolpert auf eigenem Platz mit 1:2 gegen Lengede
Von Michael Geisendorf

Sieger im Luftkampf: Spartas Rinor Murati (vorne links) lässt Lengedes Simon Todemann ins Leere springen. Pförtner

VSG/ASC II feiert ersten Saisonsieg
Göttingen (pk). Schon häufiger
sind die Oberliga-Volleyballer
der VSG/ASC Göttingen II in
dieser Saison knapp am Sieg
vorbei geschrammt. Beim
Heimspieltag verloren sie 2:3 ge-
gen den MTV Salzgitter, ge-
wannen danach aber klar mit 3:0
gegen den VC Nienburg. Ver-
bandsligist Tuspo Weende
musste nach vielversprechen-
dem Saisonstart Heimniederla-
gen gegen VSG Hannover III
und TSVGiesen III einstecken.
VSG/ASC II –MTVSalzgitter

2:3 (21:25, 24:26, 26:24, 27:25,
15:17). In der stets knappen und
spannenden Partie ging Salzgit-
ter mit Glück als Sieger vom
Platz. Doch das Team Göttin-
genmuss sich auch an die eigene
Nase fassen, denn nach verlore-
nemerstenSatz führte derGast-
geber in Durchgang zwei be-
reits 24:20, machte den Sack
aber nicht zu und lag nach dem
24:26 mit 0:2 deutlich zurück.
Dass die Mannschaft von Trai-

ner Peter König nach diesem
Rückschlag nicht aufsteckte und
sich den Satzausgleich erarbei-
tete, zeigt die intakteMoral und
das große Kämpferherz des
Teams, das denTiebreak hauch-
dünn mit 15:17 verlor.
VSG ASC Göttingen II – VC

Nienburg 3:0 (25:19, 25:22, 25:15).
Gegen Nienburg ließen die
Göttinger keinen Zweifel auf-
kommen, wer Herr im Hause
ist. Angeführt von den überra-
genden Daniel Schmeling,Wil-
li Tafelski und Johannes Hell-
wig, zeigte die Mannschaft er-
frischenden Offensiv-Volley-
ball. Besonders die
Mittelangreifer Hellwig und
Sendel waren vom Gegner nie
zu bremsen, so dass der erste
Saisonerfolg hochverdient war.
Tuspo Weende – VSG Hanno-

ver III 2:3 (23:25, 17:25, 26:24,
25:23, 11:15). Weende musste
nach gutem Saisonstart (4:2
Punkte) am Heimspieltag einen
Dämpfer verkraften. Durch den

Ausfall von Benedikt Gebel
fehlte Trainerin Daniela Wie-
mers eine wichtige Offensiv-
Option. Zudem haderten die
Weender mit dem Schiedsge-
richt, dass ohne Linie pfiff.
Zwar berappelte sich der Gast-
geber nach 0:2-Satzrückstand
und kämpfte sich in den Tie-
break, gab dort aber früh eine
Führung aus der Hand.
TuspoWeende – TSVGiesen III

0:3 (22:25, 24:26, 23:25). Die
deutliche Niederlage gegen kei-
neswegs stärkere Giesener war
für die Weender danach reine
Kopfsache. „Der Gegner war
schwächer als Hannover, aber
unser Angriff nicht zwingend.
Wirwaren zu sehrmit uns selbst
beschäftigt“, sagte Kapitän Pa-
tryk Pochopien. „Bis auf Sebas-
tian Wieg zeigte das Team zu
wenig Konzentration und Mo-
tivation, war im Kopf nicht an-
wesend. Das ist unverständlich
und ärgerlich“, ergänzte Mittel-
blocker Ole Ringelmann.

Volleyball: Verbandsligist TuspoWeende schaut zu Hause in die Röhre

Kann die beiden Heimniederlagen nicht verhindern: Weendes Mit-
telblocker Ole Ringelmann (l.) – hier im Match gegen Vechelde. CR

Geismar dreht Match gegen JSG Münden
Göttingen (mig). Böse unter
die Räder kamen die A-Mäd-
chen der HG Rosdorf-Grone II
in der Handball-Landesliga. In
eigener Halle wurden sie vom
NortheimerHC IImit 35:11 zer-
malmt. Besser machten es Geis-
mars B-Jungen. Ihnen gelang
mit 25:24 gegen die JSG Mün-
den der erste Saisonerfolg.
HG Rosdorf-Grone II - Nort-

heimerHC 11:35 (8:16). In der ers-
ten Hälfte hielt die Heimsieben

noch halbwegs mit. Doch nach
der Pause folgte der totale Zu-
sammenbruch. Lediglich drei
Treffer gelangen in den zweiten
30 Minuten. – Tore HG: Umlauf
(2), Hoffmann (2/2), Jacobs (1),
Meyer (1), Thalmann (2), Wahle
(2), Asselmeyer (1).
MTVGeismar – JSGMünden/

Volkmarshausen 25:24 (10:10).
DerMTV lief von Beginn an ei-
nem Rückstand hinterher, der
bis Mitte der ersten Hälfte auf

vier Tore anwuchs. Erst eine
Auszeit brachte die Wende. Die
Heimsieben glich bis zur Pause
aus und ging danach sogar erst-
mals in Führung, die sie bis zur
50. Minute auf fünf Tore aus-
baute. In der Schlussphase ka-
men die Mündener zwar noch
einmal heran, schafften die
Wende aber nicht mehr. – Tore
MTV: Riesen (8/4 ), Nörtemann
(8), Teune (5), Steinecke (2),
Schweer (1), Wobst (1 ).

Jugendhandball: Northeimer A-Mädchen zerlegen HG Rosdorf-Grone II

BG lässt sich einschüchtern
Göttingen (oh). Chancenlos
waren die Basketballerinnen der
BG 74 II gegen Zweitregionalli-
ga-Spitzenreiter BG Hamburg
West. In eigener Halle unterla-
gen sie klar mit 53:69. „Auch in
Top-Form wäre es schwer ge-
worden“, gestand Veilchen-
Trainer Rupert Fabig ein, der
seinem Team zu viele Fehler in
der defensiven Rotation und
Mängel im Reboundverhalten
ankreidete.

Das junge BG-Team ließ sich
imVerlauf des Spiels vom erfah-
reneren und körperlich stärke-
ren Gegner immer mehr ein-
schüchtern, so dass auch in der
Offensive kaum etwas zusam-
menlief. Fabig prognostiziert
seinem Team nach dieser Leis-
tung ein schweres Spiel beim
Kieler TB – Punkte BG 74: Do-
broniak (13), Fiedler (14), Hem-
merling (2),Kaufmann (7),Kulp
(4), S. Schneider (9). Schoen (4).

2. Damenbasketball-Regionalliga: 53:69-Pleite

Göttingen (oh). Die C-
Mädchen der Waspo 08
wurden beim Landesent-
scheid der Schwimmer in
Osnabrück ihrer Favoriten-
rolle gerecht. Als zeit-
schnellstesTeamhatten sich
Clara Kamper, Annika
Blum, Alke Heise, Beret
Höpfner, Phillis Michelle
Range und Jelka Strelow für
den Wettkampf qualifiziert
und stiegen auch diesmal
nach fünf Staffeln als
schnellste aus demWasser.
Nach Freistil-, Brust- und

Rückenstaffel sah es trotz
Bestzeiten aller vier
Schwimmerinnen aller-
dings nicht nach dem Titel-
gewinn aus, lagen die Göt-
tingerinnen doch deutlich
hinter der SGS Hannover
auf Rang zwei. Doch über
4x100 m Schmetterling ge-
lang den Göttingerinnen
ein kleines Wunder. Mit
tollen Einzelleistungen
schwammen sie einen riesi-
gen Vorsprung heraus und
lagen vor der abschließen-
den Lagenstaffel mit acht
Sekunden in Front. Im letz-
ten Wettkampf hielten die
Nerven, und die Waspo 08
gewann in 25:03,86 Minu-
ten – 35 Sekunden schneller
als beim Bezirksentscheid–
die Gesamtwertung.
Den Erfolg derWaspora-

ner komplettierte das Mi-
xedteam der Jugend E (Lae-
titia Hoppe, Maik Bruse,
MaxHenrik Niere, Jan-Lu-
ka Püschl, Malin Bielefeld,
Leah Schultz, Maurizio
Schüttle) mit Platz vier. Die
Göttinger verbesserten sich
gegenüber dem Bezirklsfi-
nale ebenso um einen Platz
wie die D-Mädchen (Emi-
lia Bachmann, Mette Biele-
feld, Julia Sophie Stein-
metz, Maren Bruse, Berna-
dette Dornieden, Melina
Schüttler), die sich auf den
siebten Rang vorkämpften.
Ebenfalls Siebte wurde die
weibliche Jugend A mit Jule
Engelhardt, Caroline
Feindt, Sophie Krumbach,
Saskia Wellmann und Mi-
riam Zimmer.

Waspo 08
Landesbeste
Jugendschwimmen

Totaler Triumph
für TSC-Senioren
Göttingen (oh). Die maximale
Ausbeute schafften die Tennis-
Teams des TSC Göttingen
zum Auftakt der Winterrunde
mit drei Siegen. Glatt mit 6:0
setzten sich die Damen 50 um
Barbara von Ende und Giesela
Breitenstein in der Regionalli-
ga gegen den DTV Hannover
durch. Drei Spiele allerdings
waren hart umkämpft. Von
Ende und Klein siegten glatt,
während Wilbrandt und Brei-
tenstein in den Tiebreak muss-
ten, die sie mit 10:8 und 10:7 für
sich entschieden. Das Doppel
von Ende/Wilbrandt hatte kei-
ne Mühe, während Breiten-
stein/Wilke auch hier in den
Tiebreak mussten.
In der Landesliga taten sich

die Damen 50 II mit 4:2 beim
TSV Zweidorf deutlich schwe-
rer. Da es nach dn Enzeln 2:2
stand, mussten die Doppel ent-
scheiden, in denen Langer/Cra-
mer undLandry/Wiegandt den
Sieg sicherstellten.
Für den totalen Triumph des

TSC sorgten die Herren 65. In
heimischer Halle bezwangen sie
den VfL Westercelle mit 5:1.
Rauch, Petzhold undWiese ge-
wannen ihr Einzel souverän,
nur Lüken unterlag knapp im
dritten Satz. Die Doppel
Rauch/Petzhold und Wiese/
Lüken ließen dann aber nichts
mehr anbrennen.
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